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1. Einleitung 
 
1.1. Allgemeines 
 
Der vorliegende Jahresbericht fasst die gemeldeten Beobachtungen und die Pflegear-
beiten des Jahres 2009 zusammen. Ebenfalls enthalten ist eine Zusammenfassung 
über den Verlauf der Bauarbeiten zur Revitalisierung des Hürns. 
 
Die im Bericht verwendeten Ortsbezeichnungen sind auf dem Plan A im Anhang zu fin-
den. 
 
 
1.2. Biomonitoring und Erfolgskontrolle  2009 
 
Das „Konzept für Biomonitoring und Erfolgskontrolle“ (WIPRÄCHTIGER 2000) enthält 
die folgenden vier Teilprojekte: 
 
 
- Projekt A: Revitalisierung des Hürn 
Im Verlauf dieses Jahres wurde der Hürn revitalisiert.  
Ausgeführte Monitoringarbeiten: 

·  Sammeln von Zufallsbeobachtungen aller Tiergruppen 
·  Sammeln von speziellen Beobachtungen während der Bauphase 

 
 
- Projekt B: Flachtümpel 
Ausgeführte Beobachtungen an den beiden Beck-Weihern: 

·  Rastende Limikolen zählen 
·  Einwandern der Kreuzkröte verfolgen 
·  Zufallsbeobachtungen aller Tiergruppen sammeln 

 
 
- Projekt C: Lebensraumpflege 
Der Bericht enthält: 

·  Dokumentation der ausgeführten Pflegearbeiten 2009 (Plan Anhang B) 
 
 
- Projekt D: Faunistik/Biomonitoring/Erfolgskontrolle 
Ausgeführte Arbeiten: 

·  Sammeln und archivieren aller Meldungen 
·  Erstellen des Jahresberichtes 2009 

 
 
1.3. Wetter 
 
Die folgenden Angaben über den allgemeinen Witterungsverlauf im Jahre 2009 stam-
men aus dem ID (Informationsdienst) der Schweizerischen Vogelwarte Sempach. Kur-
siv: Spezielle Beobachtungen aus dem Uffiker-Buchsermoos.  
 
Das Jahr beginnt mit einem langen Winter. Am 3.Januar sind alle Weiher gefroren und 
es liegt eine geschlossene Schneedecke. Auch am 5.Februar sind alle stehenden Ge-
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wässer zugefroren. Im März führten nördliche und nordöstliche Strömungen zu sehr trü-
bem und niederschlagsreichem Wetter. Die Temperaturen blieben durchschnittlich, die 
gemessenen Tageshöchsttemperaturenwaren hingegen sehr tief. April und Mai waren 
extrem trocken, warm und sonnig. Die Monate Juni und Juli fielen wechselhaft aus. 
Feuchtwarmes Wetter führte in beiden Monaten zu leicht überdurchschnittlichen Tempe-
raturen und zu überdurchschnittlichen Niederschlagsmengen. Mehrfach kam es zu hef-
tigen Gewittern mit Hagelschlag. Der August war zu warm, sehr sonnig und trocken. Es 
folgte ein überdurchschnittlich warmer und trockener September. Im Oktober war es 
anfänglich sehr warm, dann in der zweiten Dekade ausserordentlich kalt. Das letzte 
Monatsdrittel war dann wieder warm. Im November war es wechselhaft, eher zu warm 
und die Niederschlagsmenge zu hoch. Der Dezember wies grosse Temperaturschwan-
kungen auf. 
 
 
2.Hürn 
 
Das Hauptereignis des Jahres 2009 und wohl des ganzen letzten Jahrzehntes waren 
die Revitalisierungsarbeiten am Hürn. 
 
2.1. Revitalisierung 
 
2.1.1.Workshop 
Der NAVO Dagmersellen lud am 25.Januar 2009 zu einem Workshop für die Revitalisie-
rung des Hürn ein. Dabei hatten alle 16 eingeladenen Personen Gelegenheit ihre spe-
ziellen Anliegen vorzubringen. Diese Möglichkeit wurde rege genutzt und von den Teil-
nehmenden sehr geschätzt. Leider wird dieses moderne und nachahmenswerte Vorge-
hen nur selten angewendet. 
 
 

    
            Foto. Dominik Abt 
 
2.1.2. Spatenstich 
Am 22.April fand der seit zehn Jahren geplante und erhoffte Spatenstich endlich statt. 
Es war eine freudige Feier in Anwesenheit vieler Gäste. 
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Edi Gassmann, tagmar+partner ag und          Die geladenen Gäste  Fotos: Dominik Abt 
NAVO-Vertreter 
 
2.1.3. Bauarbeiten (Text: Edi Gassmann, Gesamtprojektleiter Revitalisierung Hürn) 
 

   
Nach zaghaftem Beginn wurden die Mäander immer schwungvoller.        Fotos: Peter Wiprächtiger 
 
Grundsätzlich möchte ich die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten am Bau hervorhe-
ben. Das Team stand unter der Oberbauleitung von Gianni Paravicini. Mit ihm zusam-
men arbeiteten der Maschinist Erwin Schärli, der Polier Raffael Albisser, der umsichtige 
Bauleiter Erich Pfister und der kritische und konstruktive Biologe Peter Wiprächtiger. Für 
mich war das eine Baustelle, bei der man alle Fachbereiche des modernen Wasserbaus 
voll umsetzen konnte. Mit Lenkbuhnen aus Holz wurden beispielsweise Massnahmen 
an der Sohle vorgenommen, was sich nun in der Dynamik des heutigen Wasserlaufs 
zeigt. Ebenfalls problemlos verlief die Zusammenarbeit mit Hansjörg Fellmann, dem 
Vertreter der Unterhaltsgenossenschaft Hürn. Unter der Regie von Alois Blum führte 
Roli Fellmann die Ansaat sehr sorgfältig aus, unter Einbezug der Anstösser. Für die 
Öffentlichkeitsarbeit war Dominik Abt zuständig, der diese in seiner gewohnt gekonnten 
Art durchführte. Als Gesamtleiter möchte ich allen Partnern herzlich danken, ganz be-
sonders auch den Vorstandsmitgliedern der NAVO Dagmersellen für ihren jahrelangen 
Einsatz für diese Revitalisierung. 
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2.1.4. Besichtigungen 
Auf den 3. und 9.Juli luden Edi Gassmann und Peter Wiprächtiger alle „Aktivisten und 
Optimisten“ zu einer ersten Begehung ein. Viele Interessentinnen und Interessenten 
folgten der Einladung und freuten sich über das gelungene Werk. 
 
Aus der Einladung:  
„Nach zehn Jahren Vorbereitungszeit sind die Bauarbeiten jetzt seit zehn Wochen in vollem 
Gange. Gemeinsam haben wir geplant, gearbeitet, optimiert und nie den Glauben verloren. 
Gerne laden wir Dich zu einer gemeinsamen Begehung der Baustelle ein um aufzuzeigen, wie 
aus unseren Ideen und Plänen nun Wirklichkeit wird. 
 
 
2.1.5. Strauchpflanzaktion 
Anlässlich seines 60.Geburtstages hatte Edi Gassmann seine Gratulanten gebeten, an-
stelle von Mitbringseln ihm Sträucher und Bäume für die Bepflanzung des Hürnufers zu 
schenken. Diesem Aufruf wurde erfreulich umfangreich Folge geleistet. 
 
Am Samstag, 31.Oktober lud der Jubilar alle Spenderinnen und Spender ein, ihre 
Sträucher und Bäume selber zu pflanzen. Mit den von Edi Gassmann minutiös vorbe-
reiteten Plänen und Listen lief die Pflanzaktion reibungslos und schnell ab. Nach der 
Pflanzung bot sich Gelegenheit für eine Begehung des wiederbelebten Hürnbachs. An-
schliessend lud Edi die Schwerarbeiter ins Schützenhaus Buchs zu einem feinen Essen 
ein. Beim Genuss aus Edith Meiers kulinarischer Wunderküche freute man sich über 
das erfolgreich abgeschlossene, gemeinsame Engagement.  
 
 

 
           Befehlsausgabe von Koni Muff      Foto: Dominik Abt 
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2.1.6. Film 
Ein Teilprojekt der Revitalisierung war die Dokumentation der Bauarbeiten mit einem 
Film. HP.Landert erhielt den Auftrag, diesen zu realisieren.  
 
 
2.2. Beobachtungen 
 
2.1.7. Allgemeines zu den Beobachtungen am Hürn 
Während der Bauphase herrschten spezielle Lebensraumbedingungen entlang des Ba-
ches. Deshalb erstaunen einige ausserordentliche Beobachtungen nicht und dürfen 
nicht voreilig interpretiert werden. Erst die nächsten Jahre werden die tatsächlichen 
Unterschiede, respektive Verbesserungen zur Situation vor der Revitalisierung zeigen.  
 
Bei der Auswertung der Daten fällt auch auf, dass dieses Jahr bei allen Tiergruppen 
ausserordentlich viele Beobachtungen vom Hürn gemeldet wurden. Der Grund ist die 
bereits oben erwähnte für die Tiere - und folglich auch für die Beobachter - besonders 
attraktiven Verhältnisse während der Bauzeit.  
 
 
2.2.1. Libellen 
 
Von 16 Libellenarten wurden Beobachtungen vom Hürn gemeldet. Das sind wesentlich 
mehr als in den Vorjahren. Die grossen Veränderungen in der Bachstruktur werden in 
den nächsten Jahren sicher zu markanten Veränderungen im Artenspektrum und bei 
den Bestandesgrössen führen. Darum sind Daten vor und während der Revitalisierung 
besonders wichtig.  
 
Die folgende Tabelle zeigt alle bisher am Hürn beobachteten Libellenarten. Die erste 
Kolonne gibt die Anzahl Jahre an, in denen die Art von 2000 – 2007 gemeldet wurde. In 
der zweiten und dritten Kolonne wird angegeben, ob die Art im Jahre 2008, respektive 
2009 gemeldet wurde. 
 

Art  2000-
2007 

2008 
 

2009 

Gebänderte Prachtlibelle 8  X 
Blauflügel Prachtlibelle 8 X X 
Weidenjungfer 2   
Frühe Adonislibelle 5 X  
Hufeisen-Azurjungfer 6 X X 
Becher-Azurjungfer 2  X 
Kleine Pechlibelle 2   
Kleines Granatauge 0  X 
Grosse Pechlibelle 8 X X 
Federlibelle 8 X X 
Gemeine Keiljungfer 2 X X 
Westliche Keiljungfer 1   
Spitzenfleck 8   
Vierfleck 8  X 
Plattbauchlibelle 0  X 
Südlicher Blaupfeil 2  X 
Grosser Blaupfeil 1  X 
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Keilflecklibelle 1    
Grosse Königslibelle 8  X 
Kleine Königslibelle 1   
Zweigestreifte Quelljungfer 2   
Herbstmosaikjungfer 1   
Blaugrüne Mosaikjungfer 0  X 
Braune Mosaikjungfer 1   
Glänzende Smaragdlibelle 1   
Grosse Heidelibelle 6   
Blutrote Heidelibelle 4  X 
Gemeine Heidelibelle 3  X 
Sumpf-Heidelibelle 1   
Frühe Heidelibelle 1   
Total Arten  30 6 16 

 
 
 

 
                          Frühe Adonislibelle       Foto: Urs Lustenberger 
 
 
2.2.2. Vögel 
Die schon erwähnten besonderen Lebensraumbedingungen während der Bauphase 
wirkten sich vor allem auf die Anzahl der Limikolenbeobachtungen (in Klammer) aus. 
Bisher konnten noch nie innerhalb eines Jahres sechs Arten aus dieser Gruppe am 
Hürn beobachtet werden. Dazu liegen noch eine ganze Reihe Limikolenmeldungen vor 
ohne Ortsangabe. Von diesen stammen vermutlich die meisten auch vom Hürn. Die 
vollständige Limikolenliste folgt im Kapitel 4.1.  
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Bekassine   (16) 

Am 6.12. flogen 17 Bekassinen auf. Eine so hohe Zahl ist bisher aus dem ganzen 
Gebiet noch nie gemeldet worden. 

Bruchwasserläufer  (1) 
Flussuferläufer  (3) 
Rotschenkel   (1) 
Waldwasserläufer  (2) 
Alpenstrandläufer (1) 
 
Neben den Limikolen sind auch die mehrmals gemeldeten Krickenten (bis 10Ex) be-
merkenswert, die im Hürn Futter suchten. 
 
 
2.2.3. Amphibien und Reptilien 
 
Am 29.8. hielten sich bereits Dutzende von subadulten Wasserfröschen in den Flach-
wasserbereichen des Hürn auf. 
 
Ein Spaziergänger meldete eine Ringelnatter auf der Hürnbrücke. Leider ist das genaue 
Datum nicht bekannt. 
 
 
3. Beck-Weiher 
 
3.1. Allgemeines 
 
In diesem Kapitel nicht speziell erwähnte, weitere Beobachtungen von den beiden Wei-
hern folgen im Kapitel 5. 
 
 
3.2. Kreuzkröte 
 
Auch dieses Jahr gab es keinen Hinweis auf das Vorkommen der Kreuzkröte im Uffiker-
Buchsermoos. Auf der Baustelle hätten während der Bauzeit ideale Voraussetzungen 
für diese Art geherrscht. 
 
 
3.3. Limikolen 
 
Mit der Lokalbezeichnung Beck-Weiher gibt es nur eine Bekassinenbeobachtung. 
 
 
4. Zielarten (Tiere) 
 
Es gab 2009 keine systematischen Bestandsaufnahmen der Zielarten. Auf den Exkursi-
onen wird aber auf diese Tierarten immer ein spezielles Augenmerk gerichtet. Die so 
erhaltenen Daten ergänzen in den Kapiteln 4.3. bis 4.7. die systematischen Erhebungen 
der Jahre 2000 und 2001 und werden jeweils kurz kommentiert. 
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4.1. Limikolen 
 
Im Jahre 2009 gibt es von 69 Tagen Vogelbeobachtungen aus dem Uffiker-Buchser-
moos. Wegen den besonderen Verhältnissen während der Bauzeit kam es zu einer Re-
kordzahl von Limikolenbeobachtungen (siehe 2.2.2.). Die Beobachtungen vom Hürn 
sind in den folgenden Zahlen ebenfalls enthalten. Sieben Limikolenarten wurden bisher 
noch nie während eines Jahres beobachtet. Die Zahl dürfte sich nach dem Aufwachsen 
der Ufervegetation wieder verkleinern. 
 
Anzahl Beobachtungen der einzelnen Arten: 

Alpenstrandläufer    1 
Bekassine    25 
Bruchwasserläufer     1 
Flussuferläufer    6 
Kiebitz     2 
Rotschenkel    ..1 
Waldwasserläufer    2 

 
 
4.2. Kreuzkröte 
 
Siehe 3.2. 
 
 
4.3. Vögel 
 
Wir gehen bei diesen Vogelarten davon aus, dass alle Beobachtungen von den privaten 
Exkursionen gemeldet werden. Die folgenden Aussagen zu den einzelnen Arten dürften 
somit der Realität recht nahe kommen. 
 
4.3.1 Zwergtaucher 
Die 4 März- und die Aprilbeobachtung betreffen Durchzügler. 
 
4.3.2. Haubentaucher 
Wie letztes Jahr brüteten wieder drei Paare. Eines war auf der Chessleren, eines auf 
US und eines auf UN. 
 
4.3.3. Zwergdommel 
Keine Meldung. 
 
4.3.4. Baumfalke 
Bis 5.6. total sechs Beobachtungen. Da später der Baumfalke nicht mehr gemeldet 
wurde, hat der Baumfalke wahrscheinlich dieses Jahr in der näheren Umgebung nicht 
gebrütet. 
 
4.3.5. Turmfalke 
Vier Brutzeitbeobachtungen deuten auf einen Brutplatz in der Nähe des Schutzgebietes 
hin. 
 
4.3.6. Knäkente 
Diese Art fehlte auch 2009, wie übrigens schon seit Jahren. 
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4.3.7. Krickente 
Nur Wintergast und Durchzügler mit total 14 Beobachtungen.  
 
4.3.8. Eisvogel 
Mit 15 Beobachtungen war der Eisvogel etwa gleich häufig wie im Vorjahr (19). Alle 
Meldungen stammen aus dem Winterhalbjahr. 
 
4.3.9. Drosselrohrsänger 
Nur eine Beobachtung vom 19.7. Da nie Gesang gehört wurde, handelt es sich um ei-
nen Durchzügler. 
 
4.3.10. Neuntöter 
Während 2008 vermutlich zwei Brutpaare anwesend waren, gab es dieses Jahr interes-
santerweise überhaupt keine Neuntöterbeobachtung. 
 
4.3.11. Rohrammer 
Keine Zählungen. Der Brutbestand liegt vermutlich im üblichen Rahmen. 
 
4.3.12. Goldammer 
Keine Zählungen. Der Brutbestand liegt vermutlich im üblichen Rahmen.   
 
 
4.4. Libellen 
 
4.4.1. Gebänderte Prachtlibelle 

 
Von der Gebänderten Prachtlibellen wurden >100Ex am Hürn gezählt. 
 
 

 
           Gebänderte Prachtlibelle                  Foto: Max Renggli 
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4.4.2. Gesamter Libellenbestand 
 
Aus dem Jahr 2009 liegen von 14Tagen Libellenbeobachtungen vor. Dabei wurden 28 
Arten beobachtet. 
 
 
Tabelle mit den in den letzten zwei Jahren beobachteten Arten  
Datensätze 2009:  Zahl der im Jahre 2009 neu aufgenommenen Datensätze. 
Datensätze 2008: Zahl der im Jahre 2008 neu aufgenommenen Datensätze. 
Datensätze total: Vorhandene Datensätze in der Datenbank am 31.12.2009. 

 
 Datensätze 2009 Datensätze 2008 Datensätze total 
  1 Gebänderte Prachtlibelle 3 2 74 
  2 Blauflügel-Prachtlibelle 4 2 27 
  3 Gemeine Winterlibelle 1 1 11(17) 
  4 Weidenjungfer 1  27 
  5 Federlibelle 5 4 128 
  6 Grosse Pechlibelle 3 4 149 
  7 Kleine Pechlibelle   20 
  8 Frühe Adonislibelle 2 2 61 
  9 Becher-Azurjungfer 2 1 36 
10 Fledermaus-Azurjungfer  1 2 
11 Hufeisen-Azurjungfer 5 4 138 
12 Kleines Granatauge 1 2 19 
13 Grosses Granatauge 1 1 8 
14 Blaugrüne Mosaikjungfer 3 1 28 
15 Braune Mosaikjungfer 1  11 
16 Keilflecklibelle   13 
17 Herbst Mosaikjungfer 1  20 
18 Grosse Königslibelle 4 3 115 
19 Kleine Königslibelle 1 1 9 
20 Zweigestreifte Quelljungfer  1 4 
21 Gemeine Keiljungfer 1 1 7 
22 Gemeine Smaragdlibelle 5 1 67 
23 Glänzende Smaragdlibelle  1 6 
24 Plattbauchlibelle 2  31 
25 Spitzenfleck 2 3 58 
26 Vierfleck 3 5 107 
27 Südlicher Blaupfeil 1  9 
28 Grosser Blaupfeil 3 1 49 
29 Östlicher Blaupfeil  1 7 
30 Feuerlibelle 1 2 35 
31 Blutrote Heidelibelle 4 2 44 
32 Grosse Heidelibelle 1  31 
33 Südliche Heidelibelle   3 
34 Frühe Heidelibelle  2 11 
35 Sumpf-Heidelibelle 1  2 
36 Gemeine Heidelibelle 3  25 
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Kommentar 
Die Zahl der Zufallsbeobachtungen hängt immer stark von der Beobachtungsaktivität 
von einigen wenigen Libellenkundlern ab und kann deshalb von Jahr zu Jahr stark vari-
ieren. 2009 gab es scheinbar keine grösseren Veränderungen in der Artenzahl und bei 
den Beständen. Libellenbeobachtungen meldeten U.Lustenberger, P.Kunz und 
P.Wiprächtiger. 
 

Gemeine Keiljungfer 
Erfreulicherweise konnte die Gemeine Keiljungfer auch 2009 wieder festgestellt wer-
den. Bei dieser Art – und der ganzen Familie der Gomphiden (Flussjungfern) - wird 
es besonders interessant sein allfällige Veränderungen nach der Revitalisierung zu 
verfolgen.  

 
 
4.5. Amphibien/Wasserfrosch 
 
Es wurden keine spezifischen Zählungen gemacht. Erwähnenswert sind die Dutzenden 
von subadulten Wasserfröschen, die bereits die neuen Stillwasserzonen des Hürn be-
zogen haben (siehe 2.2.3.). 
 
 
4.6. Reptilien/Ringelnatter 
 
Die einzige Ringelnatterbeobachtung ist bereits unter 2.2.3. aufgeführt.  
 
5. Weitere Beobachtungen 
 
Etliche Besucherinnen und Besucher trugen ihre Beobachtungen ins Turmbuch ein. Die 
meisten Meldungen stammen von Sepp Frei. Einige Beobachter schickten mir ihre Mel-
dungen direkt. Bernard Volet stellte mir freundlicherweise alle dem Informationsdienst 
der Vogelwarte Sempach gemeldeten Vogelbeobachtungen zur Verfügung. 
 
Von folgenden Personen wurden Beobachtungen in die Datenbank aufgenommen: 
Baumann Ruedi, Birrer Simon, Frei Sepp, Graf Roman, Hardegger René, Hess A. und 
H., Keller Simon, Kunz Peter, Kunz Pius, Lampart Hans, Lustenberger Peter, Lusten-
berger Urs. Lütolf Hans, Rogenmoser Christian, Schmid Hans und Wüst Ruedi. 
Allen herzlichen Dank für die Mitarbeit.  
 
 
5.1. Amphibien 
 
Bemerkungen zum Wasserfrosch (siehe 4.5.) und zur Kreuzkröte (siehe 4.2.) wurden 
bereits gemacht. Vom Grasfrosch wurden in U4 etwa 80 Laichballen gezählt. 
 
 
5.2. Reptilien 
 
Erfreulicherweise wieder eine Beobachtung einer Ringelnatter (siehe 2.2.3.). Erwäh-
nenswert ist die Beobachtung von 13 jungen Bergeidechsen beim Turm am 9.8. 
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5.3. Wasserwanzen 
 
Es wurden keine Aufsammelungen gemacht. 
 
 
5.4. Säuger 
 
Es liegen Reh-, Eichhörnchen- und Fuchsbeobachtungen vor. Am 6.April lag ein toter 
Fuchs im Hürn.  
 
 
5.5. Vögel 
 
Die folgende Zusammenfassung der Vogelbeobachtungen enthält: 
 

·  alle lesbaren Einträge mit Angabe der Beobachtenden aus dem Turmbuch 
·  alle dem Informationsdienst der Vogelwarte Sempach gemeldeten Beobachtun-

gen aus dem Uffiker-Buchsermoos. 
·  Persönliche Beobachtungen von Peter Wiprächtiger 

 
Die 791 Meldungen entsprechen etwa der Zahl vom Vorjahr.  
 
 
Besonders bei speziellen Arten würden Angaben zur Anzahl und zum Beobachtungsort den Wert der 
Meldung wesentlich vergrössern.  
 
Bei den folgenden häufigen Arten gehen wir davon aus, dass es sich um Jahresvögel handelt. Deshalb 
werden von ihnen nur noch Beobachtungen in die Datenbank aufgenommen, die entweder Zahlen- 
und/oder Ortsangaben enthalten oder wenn es sich um spezielle Beobachtungen handelt: Blässhuhn, 
Elster, Goldammer, Graureiher, Rabenkrähe, Rohrammer, Mäusebussard und Stockente.  
 
 
Zwergtaucher Siehe 4.3.1. 
Haubentaucher Siehe 4.3.2. 
Kormoran 11x im Winterhalbjahr. Max. 3Ex. 
Silberreiher Vom 22.10. bis 12.4. regelmässig. Maximum 3 am 23.11. 
Krickente Siehe 4.3.7.  
Löffelente Wintergast. Bis 9Ex. 
Moorente Ein Paar am 3.4. (siehe Titelbild) 
Spiessente Am 15.3. ein Paar. 
Reiherente Sechsmal im April, einmal im November. 1-4Ex. 
Tafelente Am 15.3. 3Ex und am 19.3. 2Ex. 
Gänsesäger 6 März-Beobachtungen. 
Rohrweihe Zweimal im Oktober. 
Sperber 7 Beobachtungen ausserhalb der Brutzeit. 
Habicht Einmal im September und einmal im März. 
Baumfalke Siehe 4.3.4. 
Turmfalke Siehe 4.3.5.  
Wanderfalke 3 Beobachtungen, zwei davon im Mai. 
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Teichhuhn Viele Brutzeitbeobachtungen. Hat höchstwahrscheinlich wiederum 
gebrütet. 

 

 
Teichhuhn                                 Foto: Josef Frei 
 
Blässhuhn Mind. 4 Brutpaare auf der Chessleren. Weitere Beobachtungen von 

anderen Weihern. 
Bekassine Siehe 2.2.2. und 4.1. 
Alpenstrandläufer  1Ex am 23.9. Die letzte Beobachtung dieser Art liegt über zehn 

Jahre zurück.  
Flussuferläufer 6 Beobachtungen von 1-3Ex. Auch diese Art zeigte sich seit fünf 

Jahren wieder einmal. 
Waldwasserläufer Je einmal im Juni und einmal im August. 
Bruchwasserläufer Siehe 2.2.2.! Die letzte Beobachtung liegt über zehn Jahre zurück. 
Rotschenkel Am 21.8. 1Ex 
Kiebitz Am 15.3. 2Ex und am 26.8. 1Ex. 
Mittelmeermöwe 2Ex am 28.8. und 1Ex auf einem Acker am 6.12. 
Lachmöwe 49Ex auf einem Acker am 30.9. 
Kuckuck Vier Maibeobachtungen. 
Eisvogel 15 Beobachtungen aus dem Winterhalbjahr. 
Buntspecht 4 Beobachtungen im Winterhalbjahr. 
Grünspecht Einmal im März und zweimal im Oktober. 
Feldlerche  Die Beobachtung vom 21.6. liegt in der Brutzeit. 
Bergpieper 17.11. 2Ex. 
Wiesenpieper Dreimal zur Zugzeit. 
Steinschmätzer 1Ex am 13.9. 
Hausrötel  Sechsmal zur Zugzeit. 
Braunkehlchen Nur 2 Frühlingsbeobachtungen von Durchzüglern. 
Misteldrossel 3 Beobachtungen im Winterhalbjahr. 
Drosselrohrsänger Siehe 4.3.9. 
Gartengrasmücke  7 Brutzeitbeobachtungen.  



  18 

Fitis  1Ex am 6.4. 
Gartenbaumläufer Am 29.9. 1Ex. 
Kleiber 1Ex am 12.4. 
Tannenmeise Zweimal November und einmal März. 
Sumpfmeise 4 Novemberbeobachtungen. 
Beutelmeise 7 Novemberbeobachtungen.  
Schwanzmeise 6 Beobachtungen im November. 
Sommergoldhähnchen Am 1.4. 1Ex. 
Grauschnäpper  2Ex am 23.4.  
Raubwürger Am 21.11. 1Ex. 
Elster Max: 12Ex. 
Saatkrähe Mehrmals. Einmal zur Brutzeit 13Ex. 
Dohle  4 Winterbeobachtungen 
Bergfink Vier Winterbeobachtungen. 
Erlenzeisig Am 8.12. 5Ex. 
Distelfink 4 Beobachtungen ausserhalb der Brutzeit. 
Girlitz 1Ex am 22.20.  
Hänfling Einmal im April und einmal im November. Letzte Beobachtung 2005 
Kernbeisser 4 Beobachtungen im November und Dezember. 
 

 
Rabenkrähe                     Foto: Urs Lustenberger 
  
Von den folgenden häufigen Arten gab es Meldungen, die im Rahmen der Vorjahre lie-
gen: Amsel, Bachstelze,  Blaumeise, Buchfink, Eichelhäher Feldspatz, Goldammer, 
Graureiher, Grünfink, Kohlmeise, Mauersegler, Mäusebussard, Mehlschwalbe, Mönchs-
grasmücke, Rabenkrähe, Rauchschwalbe, Ringeltaube, Rohrammer, Rotkehlchen, 
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Rotmilan, Schwarzmilan, Singdrossel, Star, Stockente, Teichrohrsänger, Wacholder-
drossel, Zaunkönig und Zilpzalp. 
 
 
Mit 88 Vogelarten wurden etwa gleichviele beobacht wie im Vorjahr.  
 
 
5.6. Tagfalter 
Noch nie wurden bisher 16 Tagfalterarten in einem Jahr gemeldet. Erstmals zeigte sich 
ein Kaisermantel. Ein unerwarteter Nachweis des Kurzschwänzigen Bläulings gelang 
mit dem folgenden Foto von H.Jost am 9.8. 
 

 
Kurzschwänziger Bläuling                 Foto: Heidi Jost 
 
 
5.7. Heuschrecken 
 
Dieser Gruppe wurde wenig Beachtung geschenkt. Es gibt nur Meldungen von fünf 
häufigen Arten.  
 
 
5.8. Weitere Tierarten 
 
Während den Bauarbeiten wurden mehrmals Forellen im Hürn gesehen. 
 
Ebenfalls zeigte sich ein Krebs. Nach Auskunft von Josef Muggli, lawa handelt es sich 
um den Edelkrebs Astacus astacus. Dies ist die erste Beobachtung dieser Art, die uns 
gemeldet wurde.  
 
Die schmucke Wespenspinne spannt immer wieder ihr Netz in der Vegetation auf. 
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5.9. Pflanzen 
Durch die Einsaat einer Blumenmischung werden in den nächsten Jahren etliche neue 
Pflanzenarten im Gebiet auftreten. Bereits blühte im neu angesäten Uferbereich ein Ve-
nusspiegel. 
 
 
6. Meldestelle 
 
6.1. Turmbuch 
 
Die Zahl der Beobachtungen im Turmbuch ging leider zurück. Ob weniger Leute den 
Turm besuchten oder ob die Beobachtungen nicht eingetragen wurden ist unklar.  
 
 
6.2. Weiterleiten der Beobachtungen 
 
Grundsätzlich sind alle Beobachter und Beobachterinnen selber dafür verantwortlich, 
dass ihre Beobachtungen aus dem Uffiker-Buchsermoos an die entsprechenden natio-
nalen Sammelstellen weitergeleitet werden. Nur bei ganz speziellen Beobachtungen 
wird dies von uns gemacht und dann mit dem Hinweis auf die Herkunft versehen. 
 
 
6.3. Statistik der Datenbank 
 
Die Datenbanken werden laufend bearbeitet und ergänzt, manchmal auch mit Angaben 
der Vorjahre. In der Tabelle sind auch negative Meldungen enthalten. Diese Tatsachen 
müssen bei der Interpretation der Zahlen und beim Vergleichen mit den Vorjahren be-
rücksichtigt werden. 
 

Neue Datensätze 2009  Total am 31.12.2009 
Vögel     791      6840 
Libellen      66     1454 
Säuger        3       147 
Amphibien      12        274 
Reptilien              3             45 
Tagfalter      39       212 
Heuschrecken       5         95 
Diverse Tiergruppen      3                59 
 
 
7. Lebensraumpflege 
 
Am 20.Oktober trafen sich Thomas Stirnimann, Josef Wanner, Anita Wanner, Peter 
Wiprächtiger, Hansjörg Fellmann, Raphael Stadelmann und Edi Gassmann zur Vorbe-
reitung der Pflegearbeiten. Folgende Massnahmen wurden für die Moosputzete vom 
15.November beschlossen: 
 
- Niklaus Troxler mäht auf vier Parzellen. 
- Fläche 2 beim Uffiker Südweiher wird maschinell bearbeitet analog der Chessleren  
- Der Unterhalt des Hürnbaches wird von der UHG Uffikon durchgeführt. Priorität hat 
dieses Jahr das rechte Ufer. 
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- Die beiden Moospünten M1 und M2 sind stark verbuscht. Die Entbuschung wird auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben  
- Der diesjährige Einsatz findet vor allem bei der Chessleren statt mit zurückschneiden 
der Weiden und errichten von Asthaufen.  
- Die Pflege der Hecken läuft unter der Regie von Hans Lampart. Grasflächen mit dem 
Mäher mähen.  
 
Der Plan im Anhang B zeigt die ausgeführten Arbeiten.  
 
 
8. Verschiedenes 
 
8.1. Besucherinnen und Besucher 
 
Der Turm ist jeweils am ersten Sonntag im Monat offen und ein Mitglied der NAVO ist 
anwesend. Das Angebot wird unterschiedlich genutzt. 
 
 
9. Dank 
 
Unser Dank geht auch dieses Jahr an 

 
- alle, die in irgendeiner Form etwas zum Gedeihen des Naturschutzgebietes Uf-

fiker-Buchsermoos beigetragen haben. Z.B. allen Helferinnen und Helfern bei 
der Moosputzete. 

 
- den NAVO Dagmersellen, der sich vielfältig engagiert für den Schutz des Ge-

bietes. 
 
- die Melderinnen und Meldern von Beobachtungen. 
 
- die Abteilung Natur- und Landschaft des uwe mit ihrem Leiter Thomas Stirni-

mann für die Unterstützung in verschiedenen Belangen. 
 
- den Photographen Urs Lustenberger, Dominik Abt, Sepp Frei und Heidi Jost für 

die unentgeltlich zur Verfügung gestellten Bilder. 
 
- Bernard Volet, Vogelwarte Sempach, für die Zusammenstellung der ihr gemel-

deten Beobachtungen aus dem ID.  
 
- die Firma tagmar ag, Dagmersellen für das Layout (Dani Fluri) und den Druck 

des Jahresberichtes. 
 
- den Turmwart Sepp Frei für seine Arbeit im und um den Turm. 

 
 
Anhang 
 
A Plan mit den Gebietsbezeichnungen 
B  Plan der 20098 ausgeführten Pflegearbeiten 
 



  22 

Letztes Jahr haben wir an dieser Stelle den alten Hürn verabschiedet. Dieses Jahr 
heissen wir den neuen Hürn willkommen. 

 
 

 
 

 
    Fotos: Edi Gassmann 


